
TEIn memorliam

un:! Teilnehmern bei den jährlic. statthındenden LKOÖ-Symposien bleibt Armın Kircher 1ın

Erinnerung als begeisternder Anımator Z schwungvollen Singen gottesdienstlicher Lieder
un: als verlässlicher Leıiter der Musik bei den Gottesdienstfeiern 1MmM Rahmen der Symposien.

Armin Kircher hinterlässt wI1e Prof. Dr. Tanz Karl Pra{ßl CS in seinem Nachruf-
menfasste „mehr als 1L1UT eine 11C 1n der Kirchenmusik Salzburgs un! Österreichs“. Wir
1mM Österreichischen Liturgischen Institut en mıt seiInem Tod einen schier unersetzlichen
Ansprechpartner In Sachen Gotteslob und Kirchenmusik verloren, VOT allem aber auch einen

Freund Möge CI; der für die Kirchenmusik ZABEg Ehre (Gottes auf Erden gelebt und MÜ
wirkt hat, 1U auch seinen atzenun den Chören 1m Himmel

[)as Requiem mıiıt der Verabschiedung VON Armin Kircher wurde Mittwoch, dem 12
Oktober, 1n der Stiftskirche St Peter gefeiert. Die Mitglieder seiner Stiftsmusik Sahscll dabei
das Requiem VOIN Michael aydn der Leitung VONN Domkapellmeister oSse Habringer,
dem langjährigen Freund und ollegen als Kirchenmusikreferent ın SERWA

Prälat Dr. lois Hörmer Oktober 2015

O1S Hörmer wurde pri 1925 ın St Leonhard OFrS SC-
boren. Er absolvierte se1in Theologiestudium der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St Pölten und wurde 29 Juni 1952
ZzZu rl1ester geweiht. ach mehreren Kaplansjahren WarLr 1957 Se-
kretär 1m bischöflichen Ordinariat St Pölten un wurde beauftragt,
sich auf den 1enst des Spirituals 1M Priesterseminar vorzubereiten.
uUurc seıne in diesem Zusammenhang intensiv betriebene Ause1l-

Bil [DDiozese St. Iten nandersetzung miıt der Liturgie kam O1S Hörmer auch 1ın die (neu
aufgestellte) Liturgische Kommıissiıon für Österreich LKÖ] deren

itglie er bis 7AER Oktober 2001 WAar.

Seit 1966 lehrte Dr. O1S Hoörmer auch Liturgiewissenschaft der Hochschule ıIn St Pöl-
(en: 1976 übernahm CI die Leitung des Priesterseminars Zusätzlich seliner Tätigkeit 1m SE-
mıinar un der Hochschule ahm zahlreiche weıtere Aufgaben in der DIiOoOzese St Pölten
wahr. 1977 wurde Hoörmer Kanonikus Domkapitel St Pölten, dessen Dechant VO  z 1995
bis 2009 WAäl, 195 / wurde CI ZU: Prälaten un 996 ZUuU Apostolischen Protonotar ernannt.
Von 1993 bis 2004 War Bischofsvikar für Frauenorden.

Bis zuletzt War Prälat Hoörmer zuständig für das jährliche Direktorium un für den LAtUT-
ischen alender der [IOzese St. Pölten TSf im August 2015 gıng GT als Pfarrer Von Marla
Jeutendorf 1ın Pension, CI seıt 1983 wirkte.

Bel all selinen ufgaben un Diensten galt se1ine besondere orge der rechten ege der
Liturgle. Prälat 1 O1S Hörmer hat mıt selner ihm eigenen Bescheidenheit und Uruc  alz
tung, aber mıt großem Fachwissen, alle Phasen der Liturgischen Erneuerung ach dem wel-
ten Vatikanum In Österreich miıtgetragen. Wie er beim Rückblick un:! Durchblick anläss-
ich der LKÖOÖ-Konferenz ebruar 1993 offen bekannte, konnte CT als Regens des
Priesterseminars un als Professor für Liturgiewissenschaft der diözesanen Hochschule
e Pölten die nachkonziliare eit besonders intens1iv erleben, manchmal auch erleiden, wird
doch mıt eC das Priesterseminar als „Seismograph für innerkirchli Entwicklungen
gesehen. (vgl. eiliger Dienst 1993, Heft 2 88)
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Das Leben des Prälaten O1S Hörmer un! se1inNne vielen DIienste ın un für die Kirche Z

Ehre (Gottes 0  a VON Glauben, Hoffnung un le Er konnte mıiıt tiefer ank-
barkeit auf eın erfülltes en zurückblicken un: In der Sterbestunde sich und seın en
erneut (Gott gahnz an  en Sein Sterbebildchen gibt Zeugnis davon mıiıt den Worten des
Königs Hiskija, die ihm AaUus dem Stundengebet „Wiıe eın er ast du meın
en Ende ewoben. Du schneidest mich ab, w1e eın fertig gewobenes T h“ Jes

Ol1S Ormer starb Freitag, dem 16 Oktober 2015; 1MmM Lebensjahr un! 1m 64 ahr
se1ines Priestertums. Das Begräbnis fand Freitag, den Oktober, 13.30 Uhr ın Maria
Jeutendorf

Dr. inTirıe lade SVD 1' 24 Oktober 2015

Winfried wurde November 1941 arburg der
1S geboren und November getauft, sein al  ag
1€\ zeitlebens wichtiger als sSein e  stag. Da sein Vater nicht Aaus dem
Kriegt zurückkehrte, Musste seine Mutter Martha mMusste alleine ihre vlier
Söhne SOTgSCN.

Ab 1953 besuchte Winfried das Gymnasium im Missionshaus Sr Aaver,
Bad Driburg. ach seinem Abitur 1961 Irat bei den Steyler Miss1iona-

Bil arte des E  Verstorbenen ICI 1mM Missionshaus St Gabriel bei Wiıen e1In, studierte den ordensei-
Hochschulen 1n St Gabriel un! ab 1964 ın St Augustin, mıt

einer Lizenziatsarbeit ZU 'Ihema „Liturgische ewegung ın der 1SS10N. DIie Bemühungen
VON Karl er eine Anpassung der Liturglie in der Süd-Shantung-Mission abschloss
ach der Priesterweihe 1im re 96/ besuchte Winfried SVD den Diplomkurs des
Deutschen Liturgischen Instituts 1ın TIrier un begann das Doktorat-Studium der eOl0-
gischen Trier, CT 1976 mıiıt einer Dissertation ber „Die aufTfe iın den vorcanısla-
nischen katholischen Katechismen des 16 Jahrhunderts 1M deutschen Sprachgebiet” O-
vierte. Dr. Winfried wurde Dozent für Liturgiewissenschaft un Sakramententheologie

der Hochschule St Gabriel ber die TE 1INdurc ehörte OT mehreren liturgischen
Kommissionen und Gremien auf diözesaner un! interdiözesaner ene un War als Refe-
rent für Weiterbildungskurse in Liturgie gefragt.

Seit dem rühjahr 1987 WarLr 1iniIrl1e' itglie der Liturgischen Kommission für Öster-
reich LKÖ] bei deren Konferenzen sich sehr engagılerte. Er leistete auch intensive Arbeit ın
mehreren Unterkommissionen und Arbeitsgruppen der FK Im Auftrag der LKO beteiligte
sich auch den Arbeiten für das 99-  eSSDUC. 000“ un machte eın ehl Aaus seiner Verärge-
LUuNg, als aufgrun der Vorgaben der Instruktion „Liturgiam authenticam 2001 diese TYrDe1l-
ten unvollendet eingestellt wurden. Krankheitsbedingt usste sich Winfried ab Herbst
2008 bei den LKÖ-Konferenzen entschuldigen un: schhe1l5s5l1c se1ın Sanz zurücklegen.

1nIrıe zeigte sich iImmer hilfsbereit, engagıert un dankbar für es Gute un:
Schöne Der 1lIer für eine würdige Feier der Liturgie und das Bemühen eine rechte Ars
celebrandi ZUT größeren Ehre Gottes haben ih verzehrt (vgl Psalm

Am Oktober 2015 hat Gott, der Herr des Lebens, Winfried SVD sich SC-
rufen. Das Requiem wurde Freitag dem Oktober 2015 14.00 Uhr 1ın der Heilig-


